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VfR intern

Verlängert:Mit FinnThomas
hat ein weiterer Akteur beim
VfR seinen Vertrag verlän-
gert. Der 24-jährige Defen-
sivmann unterschrieb beim

Regionalligisten einen Kontrakt bis 2014.
Zwangspause: Kürzlich unterzog sich Pat-
rick Fürst einem operativen Eingriff an der
Nase. Der 24-jährige Angreifer wird rund
zwei Wochen pausieren müssen oder nur
eingeschränkt trainieren können.
Termine: Zwei weitere Testspielgegner prü-
fen in der Vorbereitungdie FormdesFußball-
Regionalligisten. Am Mittwoch, 4. Juli, treten
die „Veilchen“ an der Dannenkoppel gegen
den Verbandsligisten TSV Gadeland an. An-
stoß ist um 19 Uhr. Am Sonntag, 8. Juli, trifft
Rasensport auf den Schleswig-Holstein-Li-
gisten SV Eichede. Die Begegnung wird in
Bordesholmausgetragenund soll um17Uhr
angepfiffen werden. os

KOPENHAGEN Mit guten Resultaten
wartete die Neumünsteraner Kanuma-
rathon-Fahrerin Anne Petruschat jetzt
beimWorld Cup in Kopenhagen auf. Im
Kajak-Zweier gelang ihr dort sogar der
Sprung aufs Treppchen.
Für die Veranstaltung in der däni-

schen Hauptstadt hatte sich Petruschat
durch ihre Leistungen bei der Deut-
schen Meisterschaft im Mai in Rheine
qualifiziert.DerWeltcupwarnun für sie
ein erster ernster Test für die WM im
September in Rom.
Zweimal standen in Kopenhagen 26,5

Kilometer auf demPlan – und nicht ein-
mal 24 Stunden lagen zwischen den bei-
den hochkarätig besetzten Rennen. Am
Start imKajak-Einer standen19Frauen,
von der Vize-Weltmeisterin 2011 Anna
Alberti bis zur Vize-Europameisterin
2011 Birgit Pontoppian. Die 28-jährige
Petruschat hatte sich einen Platz in den
TopTenzumZiel gesetzt, das sie amEn-
de als Achte auch erfüllte.
ImKajak-Zweier – inneuerBesetzung

mit Jennifer Klein – mobilisierte Pet-
ruschatnocheinmal alleKräfte: „Ichha-
be mich noch sehr gut gefühlt, obwohl
ichdenKajak-Einer schon indenArmen
hatte.“ Letztlich wurden die Anstren-
gungen mit einem Podestplatz belohnt
- Bronze. „Es war unser erstes gemein-
sames Rennen. Es lief schon ganz gut.
Aber einige Dinge müssen wir auf jeden
Fall noch verbessern, wennwir auch bei
derWMinRommitumdieerstenPlätze
fahren wollen“, sagte die Zahnärztin.
Matthias Böhme,wie PetruschatNeu-

münsteraner in Reihen des ACC Ham-
burg, hatte seine Teilnahme in Kopen-
hagenaufGrundvonUni-Prüfungenab-
sagen müssen. hc

HAMBURG Beim internationalen Judo-
turnier der Hamburger Turnerschaft
von 1816 (HT16) waren unter den über
600Teilnehmern auch vierU11-Talente
vom TS Einfeld. Ramona Danker (-26
kg) gewann in ihrer Gewichtsklasse alle
vier Duelle und holte sich die Goldme-
daille. Mit Silbermusste sich nach einer
Finalniederlage Finja Nahrwold (-35
kg) begnügen. Für Tim Lennard Eggert
(-29 kg) undMaxWilken (-42 kg) reich-
te es nicht für einen Treppchenplatz.
Beide verloren im kleinen Finale und
fanden sich letztlich jeweils auf dem
fünften Rang wieder. hc

Gute Platzierungen: In Hamburg gewann
RamonaDanker (links)Gold, FinjaNahrwold
sicherte sich Silber. OHO

SportSport

NEUMÜNSTER Voller Konzentration stellten sich jetzt etli-
cheKaratekabeieinerGürtelprüfungbeimGesundheits-und
RehasportNeumünster(GRN)demgeübtenBlickvonPrüfer
Wolfgang Hagge (7. Dan). Zehn Kinder hatten sich für eine
vorbereitende Zwischenprüfung angemeldet, 30 weitere Ka-
rateka stellten sich einer Kyuprüfung (Farbgurtprüfung). hc

ZWISCHENPRÜFUNGEN
Zum 8. Kyu: Lukas Dubral, Lais Clemens Zschischang, Zippora Zschi-
schang. – Zum 7. Kyu: Mike Joe Heinrich. – Zum 6. Kyu: Aron Schnoor,
CosmoSimon. –Zum5. Kyu:André Ladehoff. –Zum4. Kyu:NickScher-

OHO

beitz. – Zum 3. Kyu: Luca Schmidt, Anabell Schmidt.

KYUPRÜFUNGEN
Zum9.Kyu (Weißgurt):Lukas Fuhrmann,Raul Redmann,Nicolai Schipp-
kowski,NjkShtaljnskj,UmaHellberg,TabitaConrady.–Zum8.Kyu(Gelb-
gurt): Kjell Buchholz, Emelie Joy Heinrich, Marek Doepke, Janek Doepke,
Jürke Hartz, Kevin Kuchenbecker, Paul Sommerlatte, Alina Homburg. –
Zum 7. Kyu (Orangegurt):Henri Schlüter, Dennis Schoenke, John Hein-
rich, Utz Langer, Moritz Thiel. – Zum 6. Kyu (Grüngurt): Katja Hoechst,
HenriGorzolka. –Zum5.Kyu (Blaugurt):EmreTuna, PhilippKöhnke,Bir-
te Rinck, Matthias Trauzold, Harald Jahnecke. – Zum4. Kyu (Violettgurt):
Daniel Majewsky, Yaren Özgür. – Zum 3. Kyu (Braungurt):Mareike Jen-
nes, Cherina Möller.

Nortorfer Initiative zu Gunsten krebskranker Kinder hat sich längst etabliert / Gründung eines gemeinnützigen Vereins ist in Planung

NORTORF Sagenhafte 20 000Euro spül-
te der so genannte DoppelPASS-Cup
schonAnfang Januar indieSpendenkas-
se zuGunstenkrebskrankerKinder (wir
berichteten). Die gleichnamige Initiati-
ve des Fußball-Verbandsligisten TuS
Nortorf umSchirmherr Thorben Schütt
hat sich längst als karitative Institution
in der Region Mittelholstein etabliert.
Undauch imweiterenVerlaufdesersten
Halbjahres 2012 engagierten sich
Schütt undCo. für den gutenZweckund
spielten gleich einige erfolgreiche
„DoppelPÄSSe“.
So führte das Team DoppelPASS im

RahmenderNortorferMesseeineTisch-
Kicker-Europameisterschaft durch. Der
Erlös aus den Nenn- und Spendengel-
dern der 16 Teams wurde von einem
Sponsor nochmals verdoppelt, und auch
das am Ende siegreiche Duo des TuS
Bargstedt spendete 250 Euro der „EM-
Siegprämie“ in Höhe von 500 Euro. Da
überdies die Versteigerung von Länder-
spielkarten (Deutschland gegen Schwe-
den am 16. Oktober in Berlin), ein Tor-
wandschießen und Spenden Nortorfer
Unternehmer weitere Erträge erzielten,
freuten sich Nortorfs Kicker am Messe-
Wochenende über Gesamtspendenein-
nahmen in Höhe von rund 1800 Euro.

Anschließend war Platz 58 eines Nor-
torfer Teams beim Lauf zwischen den
Meeren weitere 2100 Euro wert. Die
Fußballer hatten im Vorwege dieses
Events einmal mehr die Spendentrom-
melgerührtundum„Laufpaten“gewor-
ben, diemit einemBetragproKilometer
oder einer pauschalenSummedenDop-
pelPASS unterstützen.
Die Verwendung der Gelder im lau-

fenden JahrnimmtbereitsKonturen an.

Dem 1. Vorsitzenden des Fördervereins
fürkrebskrankeKinderundJugendliche
mit Sitz in Kiel, Bernd Kruse, wurde
schon im Zuge des DoppelPASS-Cups
ein Scheck inHöhe von 3000Euro über-
reicht, im März wurde erneut die Kin-
derkrebsstation der Uni-Klinik Kiel mit
2000 Euro bedacht. In der zweiten Jah-
reshälfte sollen nunmehr gezielt be-
dürftige Familien mit erkrankten Kin-
dern in der Region finanziell unter-

stützt und Wünsche erfüllt werden.
„GemeinsammitdenSchwartauerWer-
ken, die uns 10 000 Euro gespendet ha-
ben, werden wir beispielsweise im Lü-
becker Raumaktiv, aber selbstverständ-
lich liegt der Fokus auf Schicksale in
Mittelholstein“, berichtete Schütt, der
über weitere Projekte noch in diesem
Jahr nachdenkt. „Wir überlegen, unter
Umständen einen eigenen Verein zu ge-
meinnützigen Zwecken zu gründen.
Dies würde uns in der Verwendung der
Gelder flexibler machen, da wir Spen-
denbescheinigungen selbst ausstellen
dürftenundnichtmehr auf die zweifels-
ohne sehr guteUnterstützungderDeut-
schen Krebshilfe in Bonn angewiesen
wären“, erklärte der 35-Jährige, der zur-
zeit in ersten notariellen Beratungsge-
sprächen steht und Zuversicht aus-
strahlt: „Die Zusammenarbeit mit mitt-
lerweile vielen Firmen steht für unsere
Seriosität, und der mehrjährige Erfolg
spricht für sich.“
Im Übrigen wird das Team Doppel-

PASS in diesem Jahr erstmals eine
Mannschaft beim traditionellen Amts-
pokal stellen (21. bis 28. Juli). Die Bene-
fiz-Elf spielt dabei um den B-Pokal und
wird die Initiative auch außerhalb des
grünen Rasens präsentieren. tgn

Tolle Unterstützung: Thorben Schütt (links), GuidoWieck (rechts) und Mirko Nitschmann
(Zweiter von rechts) vom TeamDoppelPASS übergeben den Scheck an Dr. Alexander Cla-
viez von der Uni-Klinik Kiel. Die kleine Patientin Nele (6) und ihre Eltern freuen sich mit. TGN

NEUMÜNSTER Bei diversen Läufen im
Norden waren wieder etliche Neumüns-
teraner Sportler aktiv. Beim12. Bargsted-
ter Mittsommernachtslauf lief Udo Naß
vom Tri-Team Neumünster im 61-köpfi-
gen Gesamtfeld über 10 km auf den drit-
tenPlatz.Nach39:17Min.hatte er zudem
den Altersklassensieg in der M50 in der
Tasche. Norbert Schmidt (SC Gut Heil)
wurdeZweiter in derM60. SeineZeit von

47:06 Min. bedeutete zugleich Gesamt-
platz 25. Sönke Lucht (TSV 05, 50:18
Min.) erreichte den 36. Rang imGesamt-
klassementundPlatz13inderM45.Über
die halbe Distanz (55 Starter) lief Willi
Garbs (Gut Heil) nach 37:03Min. als Ge-
samt-54. undM75-Sieger ins Ziel.
Beim 23. Deich- und Salzwiesenlauf in

Schönberger Strand über 10 km belegte
Frank-Uwe Weiß (BSG Berufsfeuerwehr

Neumünster) in 49:46Min. den sechsten
Rang in der M45. Henry Clasen (PSV)
kamin1:02,21Std.als15.derM50insZiel.
Im Gesamtfeld waren dies die Plätze 48
und135.BeimHalbmarathongewannEva
Müller-Meernach (Tri-Team) in 1:50,51
Std. die Altersklasse W50 als 37. des Ge-
samtfeldes. (52 Starter).
Auchbeim18.HellaHamburgHalbma-

rathonwareneinigeNeumünsteranerun-

ter den rund 4600 Aktiven und belegten
folgende Plätze. dam
Neumünsteraner Ergebnisse inHamburg
Männer:894./21.M55UdoTontarra (LGN)1:45,15
Std.; 903./129. M45 Stefan Schulz (ohne Verein =
o.V.) 1:45,20 Std.; 1284./204. M40 Michael Doß
(o.V.) 1.50,18Std.; 1451./263.M30RicoKroll (o.V.)
1:52,32 Std.; 1866./261. M45 Michael Gieseler
(o.V.)1:57,24Std.;2657./253.M50DiethardHintze
(LGN) 2:12,30 Std.; 2765./268. M50 Joachim Rib-
bat (BSGFEK) 2:16,04Std. – Frauen:1431./149.
W45Sabine Ehlers (o.V.) 2:34,35 Std.

Die Karatekämpfer von FTN/Dojo
Jiyu Neumünster freuen sich auf den
Start der Bundesligawettkämpfe, heute
um 14 Uhr in der Sporthalle Hamburg-
Wandsbek. Wolfgang Hagge hofft mit
seiner Kumite-Mannschaft, nach der
Deutschen Vizemeisterschaft im letz-
ten Jahr, in der anlaufenden Saison den
ersten Platz belegen zu können. Mit
HaggezusammenwollendiesesZielDa-
niel Woller, Siegfried Schroer, Markus
Korte, Falk Hoffmann, Hagen Thele,
Bernd Hellwig sowie Klaus Rostengart
erreichen. Die ersten Gegner kommen
von Jin’ai Hamburg, Wattenscheid,
Bansai Berlin und Bremerhaven.

HC vom 28. Juni 1992

KIEL Ein Erfolgserlebnis von Alexandra
Krahn bei den Tennis-Verbandsjugend-
meisterschaften in Kiel wurde beim gest-
rigenArtikel leider übersehen. ImDoppel
derU16-JuniorinnenerreichtedasTalent
vom THC Neumünster mit Antonia So-
phie Höpfner (TGDüsternbrook) das Fi-
nale,wodasDuoerst nachhartemKampf
mit 5:7, 4:6 gegen Alice Violet und Anna
Behnck (THCAhrensburg) verlor. hc

DELMENHORST Zwei Leichtathleten
vom SC Gut Heil nahmen jetzt an den
Norddeutschen Meisterschaften der Se-
nioren in Delmenhorst teil. Dabei holte
sich Ronny Prüssing (M35) in 55,53 Sek.
über 400 Meter den Titel und wurde zu-
dem in 12,20 Sek. Vierter über 100Meter.
EineBronzemedaillebrachteToniKrüger
(M70) nachHause, denn über 800Meter
wurde er in 3:08,72 Min. Dritter. Außer-
dem erreichte Krüger über 400 Meter in
80,75 Sek. einen fünften Platz. hc

NEUMÜNSTER Um das Pro-
jekt „Japan“ anderAlexander-
von-Humboldt-Schule zu un-
terstützen, gab Rolf Ollmann
vom SV Tungendorf mit Hilfe
von Alexander Rix, ebenfalls
Judo-Trainer beim SVT, jetzt
zehn Schülern und ihren drei
Betreuern aus einer Abitur-
klasse (Carolin Freitag, Ning
Cheng und Philip Sieberg) Ju-
do-Unterricht.Dabeibrachten
die beiden Tungendorfer in
den zweieinhalb Stunden in
derHalle der Pestalozzi-Schu-

le ihren „Schülern“ nicht nur
Fall-, Wurf-, Hebel- und Wür-
getechniken, sondern auch ei-
nige japanische Begriffe aus
dem Judo-Sport bei.
Als Zugabe zeigte Ollmann

auchnoch einigeAbwehrtech-
niken aus dem Jiu- und Ju-Jit-
su.„DerSpaßstandimVorder-
grund. Alle waren mit Freude
undEifer bei der Sache“, sagte
Ollmann anschließend und
bedanktesichbeiderPestaloz-
zi-SchulefürdieBereitstellung
der Räumlichkeit. hcGelehrig waren die Humboldt-Schüler und ihre Betreuer. OHO

Anne Petruschat fährt
in Kopenhagen

gute Ergebnisse ein

TSE-Mädchen kämpfen
bei Judoturnier in
Hamburg vorne mit

GRN verteilt viele neue Gürtel an kleine Karateka

DoppelPASS trägt hilfreiche Früchte

Neumünsteraner Läufer sind im Norden aktiv

Vor 20 Jahren

Alexandra Krahn vom
THC schnappt sich
Vizetitel im Doppel

Gut-Heiler Duo läuft
bei „Norddeutschen“
zu großer Form auf

Humboldt-Schüler lernen Judo und Japanisch
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AM TELEFON

Heute
von 14 bis 15 Uhr
Sven Detlefsen 
04321-490027 
hz.red@kieler-nachrichten.de

Strahlend goldgelb recken die
dicht aneinander gedrängten
Getreidehalme auf diesem
Feld im Schillsdorfer Ortsteil
Hüttenwohld ihre Ähren in
den blauweißen Himmel – und
sorgen so für einen Anblick,
der wie kaum ein anderer den

Sommer versinnbildlicht. Die
leuchtende Farbenpracht
weist aber auch schon ein
bisschen auf den Herbst hin:
Die Wintergerste auf dem Feld
ist bald reif, in den kommen-
den Tagen dürfte geerntet
werden. Die als Futtergetrei-

de im vergangenen Herbst an-
gebaute Wintergerste ist die
erste Frucht, die im Sommer
zur Ernte ansteht. Das Getrei-
de verfügt über lange und mit
Widerhaken besetzte Gran-
nen, die als zäh gelten und den
Erntemaschinen Widerstand

leisten. „Dafür ist die Gerste
ein Super-Schweinefutter
und passt gut in die Fruchtfol-
ge mit Raps und Weizen“, er-
klärte Torsten Teegen, Vorsit-
zender des Bezirksbauernver-
bandes Bordesholm/Kiel.

Text/Foto Tietgen

Goldgelbe Wintergerste auf den Feldern ist bald erntetreif

Das Grundstück in direkter
Nähe zum Einfelder See ist ein
„Sahnestück“. Immobilienex-
perten schätzen, dass der Ver-
kauf rund 800 000 Euro in die
Stadtkasse spülen würde.
Noch bis zum Jahr 2072 wäre
der Erbpachtvertrag für das
Anwesen am Seekamp 18 gül-
tig gewesen, den der damalige
Kirchenkreis Neumünster mit
der Stadt 1972 ausgehandelt
hatte. 650 Euro betrug der Jah-
respachtzins, ein echtes
Schnäppchen. Doch die Ein-
künfte durch Jugendgruppen,
die das Heim als Unterkunft
nutzten, reichten nicht aus, um
die Betriebskosten zu decken.
Durchschnittlich 35 000 Euro
musste der Kirchenkreis jähr-
lich zum Etat beisteuern. Im
Februar 2005 zog der Kirchen-
kreisvorstand schließlich die
Notbremse und schloss das
Heim. 

Mehrere Jahre gingen ins
Land. Nichts geschah. Die
Stadtverwaltung hielt still, ob-
wohl der geringe Pachtzins da-
mit verknüpft war, dass auf
dem Anwesen in 1-A-Lage am
Einfelder See Jugendliche be-
treut werden sollten. Bemü-
hungen des Kirchenkreises, die
Lebenshilfe mit einem Projekt
für Behinderte als Untermieter
an Bord zu bekommen, schei-
terten. Im Dezember 2011 er-
klärte Oberbürgermeister Olaf
Tauras das Jugendheim zur
Chefsache. Im Rahmen der
Konsolidierung des städti-
schen Haushaltes hatte die
Ratsversammlung die Verwal-
tung aufgefordert, mit dem
Kirchenkreis über eine dem
Vertrag entsprechende Nut-
zung zu verhandeln. Wieder
warf die Lebenshilfe ihren Hut
in den Ring. Bis Ende Mai soll-
te der Stadt ein Nutzungskon-
zept vorliegen. Doch kurz vor
Ablauf der Frist erklärte die
Lebenshilfe ihren Verzicht.
„Da wir als Kirchenkreis keine

Verwendung haben, werden
wir die Stadt bitten, den Erb-
pachtvertrag aufzukündigen“,
erklärte Propst Stefan Block.
Darüber herrsche Einigkeit,
bestätigte Stadtrat Günter
Humpe-Waßmuth. Über einen
finanziellen Ausgleich für ei-
nen Bungalow, den der Kir-
chenkreis Ende der 1970-Jahre
als Hausmeisterwohnung auf
dem Areal errichtet hatte, wer-
de ein Gutachterausschuss be-
raten, berichtete er. Block und
Humpe-Waßmuth sind sich si-
cher, dass es über die Höhe kei-
ne Streitigkeiten geben wird.
„Es waren konstruktive Ver-
handlungen mit der Stadt. Wir
haben uns immer fair behan-
delt gefühlt“, dankte Block
auch Tauras. „Was aus der Im-
mobilie wird, ob Verkauf oder
anderweitige Nutzung, darü-
ber wird die Ratsversammlung
beschließen“, kündigte Hum-
pe-Waßmuth an. 

Nutzung des
Sahnestücks
ist unklar 
Kirchenkreis will Jugendheim zurückgeben
Neumünster. Seit sieben Jahren ist im Jugendheim des
Kirchenkreises Altholstein am Einfelder See jegliches
Leben erloschen. Im Februar 2005 hatte der Kirchen-
kreisvorstand beschlossen, das Heim zu schließen.
Zwei Projekte der Lebenshilfe Neumünster, dort wie-
der etwas für Jugendliche anzubieten, wurden nicht
realisiert. Jetzt hat der Kirchenkreis beschlossen, das
Gebäude samt dem 5600 Quadratmeter großen Park
an den Eigentümer, die Stadt Neumünster, zurück-
zugeben. 

Von Karsten Leng 

Der Kirchenkreis will den Erb-
pachtvertrag für das Jugend-
heim kündigen. Fotos Leng

Über den Vermögensausgleich
für einen Bungalow wird noch
verhandelt.

Rendsburg. Manfred Donicht: Er war
das Gesicht der DEULA in Rendsburg-
Süd. Der Geschäftsführer geht mit 65
Jahren in den Ruhestand. Sein Büro am
Kamp hat er dem Nachfolger übergeben:
Thomas Bachmann. Der 52 Jahre alte
Betriebswirt ist zwar Schweizer, aber
heimisch fühlt er sich im hohen Norden,
wo ihn keine Berge einengen.

Wie kaum ein Zweiter hat Manfred
Donicht den Wandel der DEULA mitge-
macht und gestaltet. Die Abkürzung
steht für Deutsche Lehranstalt für
Agrartechnik. Als landtechnische Schu-
le hat Donicht sie in den 70er Jahren ken-
nen gelernt. Seit 1996 war er Geschäfts-
führer des Hauses, davor Vize und Pro-
kurist.

In den 70er Jahren bildete die DEULA
fast ausschließlich angehende Landwir-
te aus. Sie lernten hier die Technik von
Schleppern oder Mähdreschern und wie
sie repariert werden. Von Oktober bis
April kamen wöchentlich drei Reisebus-
se mit Landwirtschaftsschülern aus dem
ganzen Land. „Lernen durch begreifen
war damals schon das Motto“, sagt Do-
nicht. „Wir halten uns nicht lange im
Lehrsaal auf, die Maschine ist das A und
O.“ Auch heute ist das noch so.

Nur kommen heute nicht mehr wö-

chentlich drei Reisebusse mit angehen-
den Landwirten, sondern es kommt nur
noch ein Bus. „Die DEULA ist keine
Bauernschule mehr“, hat Donicht ein-
mal gesagt. Heute bietet die Schule Aus-
bildungsgänge für 30 Berufe an: Fahr-
lehrer, Baumaschinenmechaniker,
Landschaftsbauer unter anderem. Und
sie bietet über 100 Kurse: Gabelstapler
fahren, Schweißen, Motorsägen oder
Vorbereitung auf den Jagdschein.

Der Wandel der DEULA hat tiefere

Gründe. Die Strukturen auf den Dörfern
haben sich gewandelt. Es gibt weniger
Bauernhöfe, die weniger Lehrlinge nach
Rendsburg schicken. „Ich bedaure, dass
die Landwirtschaft sich verkleinert
hat“, sagt Donicht. „Der dörfliche Cha-
rakter ist nicht mehr gegeben.“ Deshalb
„musste die DEULA neue Wege gehen“.

Die beschreitet der Ausbildungsbe-
trieb jetzt mit Thomas Bachmann. Der
neue Geschäftsführer hat zwei Staats-
bürgerschaften, die deutsche und die der
Schweiz. Bachmann sieht die DEULA
als Ausbilderin für den ländlichen Raum
und die Industrie. Ein neues Feld ist die
Ausbildung an Windkraftanlagen, Son-
nenkollektoren oder Biogasanlagen.
„Da sind wir schon dran.“

Bachmann ist Betriebswirt mit den
Schwerpunkten Marketing und Perso-
nalführung. Er hat in Zürich in einer Un-
ternehmensberatungsfirma gearbeitet
und war in den vergangenen sieben Jah-
ren bei dem Maschinenbauunternehmen
Jungheinrich in Flensburg beschäftigt.
„Über diese Schiene habe ich die DEU-
LA kennen gelernt.“ 

Seit acht Jahren wohnt er im hohen
Norden. „Ich fühle mich hier zu Hause,
ich wollte immer ans Meer.“ Für ihn ist
das der Begriff von Freiheit. hjj

Ein Schweizer führt jetzt die DEULA
Mit 65 Jahren geht Manfred Donicht in den Ruhestand – Die neuen Wege der Lehranstalt für Agrartechnik

Die DEULA hat einen neuen Geschäftsfüh-
rer: Auf Manfred Donicht (links) folgt Thomas
Bachmann. Foto Jensen

Warder. Im Haustierpark Arche
Warder geht es am Sonntag, 15. Ju-
li, zu wie im Wilden Westen.
Cowboys und Indianer werden das
Gelände am Haus der Natur mit
Beschlag belegen. Tierparkpäda-
goge Harald Pohl und sein Team
haben ein umfangreiches Pro-
gramm mit Showeinlagen und Mit-
machaktionen organisiert. 

So wird die Truppe von Roger
Rahn aus Boklund zeigen, dass
Cowboys vom Rücken galoppieren-
der Pferde Luftballons zerschießen
können. Die Munition knallt und
qualmt zwar, ist aber nicht scharf,
versicherte Pohl.

Die Line Dance Gruppe aus Kiel
wird mit 30 Tänzern auftreten.
„Wir tanzen zu Country-Musik“,

sagte Chef Uwe Göllner. Zunächst
werden die Damen und Herren die
komplizierteren Schrittfolgen zei-
gen. „Anschließend gibt es einfa-

chere Tänze, bei denen auch das
Publikum mitmachen kann“, ver-
sprach er. Den richtigen Umgang
mit Pfeil und Bogen zeigt Gunnar
Hellmig aus Hamburg den Besu-
chern. Und Carsten Goll, Pferde-
trainer im Tierpark, wird die Zu-
schauer in die Geheimnisse des
Pferdeflüsterns einweihen. 

Pferde nach Indianerkunst mit
Fingerfarben bemalen sowie
Traumfänger basteln, Stockbrot
braten und Papier schöpfen, steht
für die Kinder unter anderem auf
dem Plan. maj

� Wilder Westen im Tierpark Arche
Warder, Sonntag, 15. Juli, 10 bis 17 Uhr,
Eintritt für Erwachsene 7 Euro, Kinder
3,50 Euro.

Wilder Westen kommt in den Tierpark

Pferdedame Heide nimmt es gelas-
sen: Während die Kinder mit Finger-
farben ihr Fell bemalen, grast die Stu-
te friedlich vor sich hin. Foto maj

Bordesholm. Thomas Hölscher fin-
det, dass der Siegerentwurf des Ge-
staltungswettbewerbs für den
Bahntunnel in Bordesholm große
Ähnlichkeit mit seinem Vorschlag
hat, den er in einer Zukunftswerk-
statt entwickelt hat. Seite 27

Ähnliche Pläne? 

Die zu Gunsten krebs-
kranker Kinder vor fünf
Jahren ins Leben gerufe-
ne Initiative „Doppel-
PASS“ vom Fußball-Ver-
bandsligisten TuS Nor-
torf bleibt ein Erfolgsmo-
dell. Im ersten Halbjahr
dieses Jahres konnte
sich Schirmherr Thorben
Schütt (Foto) über Spen-
den in Höhe von knapp
24 000 Euro freuen. Al-
lein beim DoppelPASS-
Cup kamen 20 000 Euro
zusammen. 10 000 Euro
steuerten die Schwar-
tau-Werke dazu. Seit
März 2007 haben erfolg-

reiche Doppelpässe zu
Einnahmen von gut
75 000 Euro geführt.
Mehr zu dieser Initiative
auf Seite 30

Text/Foto T. Mey

75 000 Euro für
kranke Kinder 

M_Nitschmann
Textfeld
KN 05.07.2012
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Schönböken. Vor 60 Jahren
verließen Dutzende von Mäd-
chen und Jungen nach der ach-
ten Klasse die Volksschule
Schönböken, die im Herren-
haus untergebracht war. Die
einen gingen ins Leben hinaus,
die anderen besuchten den
Aufbauzug in Bornhöved. Am
Wochenende trafen sich 28 von
ihnen in der Gaststätte Bau-
ernstube wieder und machten
im Wildpark Trappenkamp ei-
ne Kutschfahrt, bevor es ans
Klönen ging.

Nach 2002 und 2007 war es
das dritte Klassentreffen, das
diesmal Peter Riechert, Lore
Steffanowski (geborene Kock),
Horst Oltmanns, Wolfgang
Tramm, Hans Eichen und
Claus Struve organisiert hat-
ten. „Von manchen wollte man
früher gar nichts wissen und
hat sie nicht beachtet, jetzt
kommt man sich doch näher“,
beschrieb Lore Steffanowski
ihren Eindruck. Zum Beispiel
habe sie Kurt Hauser wieder-
gesehen, der früher mit ihrer
Schwester Ingrid tanzen ging,
heute in Donauwörth lebt und
die weiteste Anreise hatte. Pe-

ter Riechert kann sich noch
sehr gut an die Lore Kock von
damals erinnern: „Als ich sie
fragte, ‚willst Du mit mir ge-
hen', hat sie mir eine gescheu-
ert“, sagte er.

Das erste Eigentum der
Halbwüchsigen war laut Rie-
chert ein gebrauchtes Fahrrad,
man kutschierte die Mädchen
auf der Stange umher. Treff-
punkt war die Bauernstube mit
ihrer Tanzdiele. Auch die Leh-
rer sind in den Köpfen noch
präsent: Lehrer Gronau, für
den ein Schüler Tabak holen
musste, damit er rauchen
konnte, oder der Kurt nach
Hause schickte, um sein Ak-
kordeon zu holen und zum
Tanz aufzuspielen. Lehrer
Mumm spielte Schlagball in
der deutschen Nationalmann-
schaft, sodass im Sportunter-
richt oft Schlagball auf dem
Programm stand. Im Keller des
Herrenhauses hielt Mumm Ka-
ninchen. Und dann gab es Leh-
rer Borchmann, wie sich Hau-
ser erinnert: „Das war ein klei-
ner, ruhiger, und er fiedelte
mehr, als dass er im Musikun-
terricht Geige spielte.“ og

28 Ehemalige der Volksschule Schönböken kamen mit ihren Part-
nern zum Klassentreffen. Foto O. Schekahn

Als man für den Lehrer
noch Tabak holte
Schönböken: Klassentreffen nach 60 Jahren

Menses Kollege vor Ort, Lan-
desförster Rainer Mertens,
hatte bereits eine Vorauswahl
getroffen. Zunächst war nun in
Brekendorf Klettern angesagt:
Geschickt bestieg Baumpfle-
ger Isaak Bertsch aus Hütten
den mächtigen Nadelbaum.
„Auf 28 Metern Höhe hat er ei-
nen Durchmesser von 41 Zen-
timetern“, rief der Ex-
perte den unten ste-
henden Förstern aus
der Krone zu. Mense
notierte die Daten.
Bei 31 Metern weist
die Douglasie immer
noch 36 Zentimeter
Durchmesser auf.
Das dürfte rei-
chen. Laut Lot ist
der Nadelbaum
auch annähernd
kerzengerade
und erfüllt da-
mit die strengen
Kriterien in puncto ge-
rades Wachstum, Dicke
und Stabilität für den Kletter-
turm. „Zu 90 Prozent ist es die-
ser Baum“, sagte Mense. Man
nehme aber noch zwei, drei an-
dere ins Visier. Gefällt wird
erst in etwa zwei Wochen zu
Neumond, da Bäume dann we-
niger Wasser im Stamm füh-
ren.

30-Meter-Exemplare, darü-
ber hinaus auch noch von gera-
dem Wuchs, gibt es in Schles-

wig-Holstein selten. Eigent-
lich sollte der Stützbaum des-
halb aus dem Süden kommen.
„Bei einer Dienstbesprechung
habe ich mich aber ein biss-
chen weit aus dem Fenster ge-
lehnt und behauptet, für Bre-
kendorf sei das kein Problem“,
gab Mertens schmunzelnd zu.
Besagte Douglasie, 105 Jahre
alt, und in einer Senke am
Lehmberger Weg aufgewach-

sen, hatte dann seine
Worte bestätigt.

Das Vorhaben
„Kletterturm“ er-
hielt am 10. Mai
den Zuschlag als
Leuchtturmpro-

jekt der Aktiv-Regi-
on „Holsteins Herz“
und wird zu 55 Pro-
zent öffentlich ge-
fördert. Es ist bis-
her im Norden ein-

zigartig. In der Rhön
findet sich aller-
dings ein vergleich-

bares Bauwerk. Für ge-
schätzte Kosten in Hö-

he von 290 000 Euro wird in
Trappenkamp um die entrin-
dete und sechs Wochen gela-
gerte Douglasie ein Gerüst aus
weiteren Stämmen gebaut.
Das Ganze soll die Form einer
Sanduhr haben und zwei Ebe-
nen aufweisen. Die erste auf
mittlerer Höhe ist über eine
Wendeltreppe öffentlich, die
zweite nur für mutige und fitte
Kletterer erreichbar. Sie wer-

den durch einen Netz-Kamin
geschützt und oben wartet auf
sie die Belohnung: eine 300
Meter lange Abfahrt durch den
Wald per Seilbahnrutsche. Im-

merhin 45 Prozent Eigenmittel
muss die Landesforstanstalt
aufbringen. Refinanzieren soll
sich der Aufwand durch die
Eintrittsgelder.

Schlank, groß und gerade
Brekendorfer Douglasie soll Kletterturm in Trappenkamp stützen 

Diese Douglasie könnte es sein. Der Brekendorfer Förster Rainer
Mertens (rechts) kennzeichnet den rund 30 Meter hohen Baum im
Beisein seines Kollegen Stephan Mense, dem Leiter des Erlebnis-
waldes Trappenkamp. Kleines Foto: So soll der Kletterturm ausse-
hen. Foto/Grafik Johann/Erlebniswald

Brekendorf. Weil man im Erlebniswald Trappenkamp
hoch hinaus will, ging der Leiter der Einrichtung, Förs-
ter Stephan Mense, gestern im Brekendorfer Forst (bei
Eckernförde) auf Baumsuche. In Trappenkamp wird
ein 30 Meter hoher Kletterturm gebaut. Als zentraler
Stützbaum soll eine Brekendorfer Douglasie dienen.

Von Birgit Johann

Den Rückzug aus der 1. Judo-
Bundesliga begründete die FT
Neumünster (FTN) damit, sich
vermehrt um den eigenen
Nachwuchs zu kümmern. Ge-
sagt, getan: Die positiven
Nachrichten der FTN-Talente
reißen nicht ab. Beim Judo-
Cup in Linden gab es zehn Po-
destplätze, darunter fünf Tur-
niersiege. Insbesondere die
Nachwuchsjudoka der Alters-
klassen U17 und U14 präsen-
tierten sich in bestechender
Form und holten diverse Male
Gold. Maximilian Karaski (bis
34 kg), Bruno Gonzalez
Schenk (bis 37 kg) und Alexan-
der Duma (Foto/bis 50 kg)
siegten bei den Unter-14-Jäh-
rigen. Auch Silbermedaillenge-
winnerin Kieran Smith (bis 28
kg/U14) zeigte tolle Wurftech-
niken, Bronze holte sich Ale-
xandra Stephan bei ihrer Tur-
nierpremiere (bis 60 kg/U14).
Als „herausragend“ bezeich-
nete FTN-Trainerin Bianca Ge-
erdts die Leistung von Johan-
na Duma (bis 48 kg/U17), die
alle Kämpfe vorzeitig für sich
entschied. Ihre „Waffe“: der
neu eintrainierte Schenkel-
wurf. Geerdts: „Den werden
wir von ihr wohl noch häufiger
sehen.“ Ebenso Gold holte Ka-
rina Horst (bis 63 kg/U17),
Bronze ging sowohl an Patrick
Müller (bis 73 kg/U17) als auch
an Jannis Griffel (bis 31 kg/
U11). Yasmin Stephan holte in
ihrem ersten Wettkampf in der
Klasse bis 44 kg U9-Silber.

Text/Foto mey

Hatte gut lachen:
Johanna Duma 

„Wir haben unserer Saisonziel
zwar erreicht, aber dass wir
derart gegen den Lingener TV
eingehen, ist zum Zähneknir-
schen,“ bekannte Neumüns-
ters THC-Kapitän Michael Kuhl
(3. v. li.) nach dem 0:9, 0:18 bei
15:108 Spielen im Finale der
Tennis-Regionalliga Nord-Ost
der Herren 50. Mit von der Par-
tie waren außerdem (v. li.) Wolf-
gang Henke, Bernd Schorer
(Kuhl), Stefan Mühlstädt, Alan
Rasmussen und Achim Funks.
Stammspieler Roul Warmbold
war bereits im Urlaub. Die Gäs-
te, die seit 2008 die Herren-50-
Szene deutschland- und euro-
paweit beherrschen, traten in
absoluter Bestbesetzung mit

dem Spanier Fernando Luna
und den DTB-Besten Norbert
Herrn und Manfred Jungnitsch
auf den ersten drei Plätzen an.
Für das nächste Jahr rechnen
sich die THC-er echte Titel-
chancen aus, da der Lingener
TV und der SV Großburgwedel
in die Altersklasse 55 wechseln
wollen. – Neumünsters Olym-
pianer 70 kamen zum Ab-
schluss zu einem 5:1 über den
neben der TG RG Bad Harz-
burg absteigenden TC Resse
und damit auf einen guten drit-
ten Platz. RLNO-Meister wurde
wie im Vorjahr der LTTC Rot-
Weiß Berlin mit einem sicheren
5:1 über den Hildesheimer TC
Rot-Weiß. Text/Foto ng

THC-Herren 50 erreichten Saisonziel,
gingen im Nord-Ost-Finale aber unter

Nortorf. Die erfolg-
reichsten Doppelpäs-
se spielt Fußball-
Süd-West-Verbands-
ligist TuS Nortorf au-
ßerhalb des Platzes.
Die Initiative „Dop-
pelPASS“, die das
Leid krebskranker
Kindern zu lindern
versucht, hat in den
ersten sechs Monaten
des laufenden Jahres
neue Dimensionen er-
klommen. Seit März
2007 unterstützt
„DoppelPASS“-
Schirmherr Thorben
Schütt mit seinem
Team krebskranke
Kinder. Bis Ende 2011
wurden mit akribi-
scher Arbeit mehr als
50000 Euro Spenden-
gelder gesammelt.
Dieses Jahr startete
mit einem Pauken-
schlag. Der „Doppel-
PASS“-Cup spülte
20000 Euro in die
Kasse, zumal die
Schwartauer Werke
die Hälfte des Betrags
beisteuerten. Die sich
längst als karitative
Institution in der Re-
gion Mittelholstein
etablierten „Doppel-
pässler“ rührten in
Kooperation mit der

Sparkasse Mittelhol-
stein zudem auf der
Nortorfer Messe die
Werbetrommel.
Nenn- und Spenden-
gelder im Zuge einer
Tisch-Kicker-Euro-
pameisterschaft –
Sieger TuS Bargstedt
spendete sogar seine
250 Euro Siegprämie
– sowie die Versteige-
rung von Fußball-
Länderspielkarten
und Erlöse eines Tor-
wandschießens ließen
die Einnahmen auf
1800 Euro anwachsen.
Doch das „Doppel-

PASS“-Team wird
auch selbst aktiv. Die
Mittelholsteiner stell-
ten sich einmal mehr
dem „Lauf zwischen
den Meeren“. Für
Blau-Weiß-Rot stand
nach 7:25,58 Std. ein
beachtlicher 58. Platz
unter insgesamt 574
erfolgreichen Zehner-
Staffeln zu Buche.
Schirmherr Schütt
nahm weitere 2100
Euro für die gute Sa-
che entgegen. Die
Nortorfer Fußballer
hatten im Vorwege
dieses Events um so-

genannte Laufpaten
geworben, die mit ei-
nem Betrag pro Kilo-
meter oder einer pau-
schalen Summe den
„DoppelPASS“ un-
terstütz(t)en. „Der
Staffellauf vereint in
toller Weise gesund-
heitliches Engage-
ment, Teamarbeit und
Spaß“, betont „Dop-
pelPASS“-Grün-
dungsmitglied Mirko
Nitschmann.Dem 1.
Vorsitzenden des För-
dervereins für krebs-
kranke Kinder und
Jugendliche mit Sitz
in Kiel, Bernd Kruse,
wurde inzwischen im
Zuge des Fußballtur-
niers ein Scheck in
Höhe von 3000 Euro
überreicht. Der Kin-
derkrebsstation der
Uni-Klinik Kiel wur-
den 2000 Euro über-
bracht. In der zweiten
Jahreshälfte sollen
gezielt bedürftige Fa-
milien mit erkrankten
Kindern in der Region
finanziell unterstützt
werden. Schirmherr
Schütt denkt zudem
über die „Gründung
eines eigenen Vereins
zu gemeinnützigen
Zwecken“ nach. mey

Die DoppelPASS-Crew (v. li.:) Guido Wieck, Mirko
Nitschmann, Timo Görlitz und Initiator Thorben
Schütt. Foto T. Meyer

„DoppelPÄSSE“ gesteigert

Büdelsdorf. Im Rahmen des
20-jährigen Poggensee-
Traithlon-Jubiläums in Bad
Oldesloe finishte Frank
Wichmann von der SG Ath-
letico Büdelsdorf den
Sprint-Wettkampf über 0,5
km Schwimmen, 23 km
Radfahren und 7 km Laufen
nach 1:13:47 Std. als dritt-
schnellster Mann. rok 

Wichmann Dritter

Langwedel. Zu seinem zwei-
ten „Saison-Kick-Off“ erwar-
tet der SV Langwedel am
Sonnabend auf seiner Anlage
am Brahmsee zwölf Fußball-
Mannschaften zu einem
Kleinfeldturnier (fünf Feld-
spieler/ein Torwart). Aber es
geht laut SVL-Obmann Rüdi-
ger Schmedemann nicht nur

darum, die „Sommerpausen-
Müdigkeit“ aus den Beinen zu
vertreiben. Die Hälfte der
Startgelder will der SVL der
Aktion des benachbarten TuS
Nortorf namens „Doppel-
PASS“ zur Unterstützung der
deutschen Kinderkrebshilfe
spenden. Die DoppelPASS-
Initiatoren Thorben Schütt,

Timo Görlitz, Mirko Nit-
schmann und Guido Wieck
(alle ehemalige TuS-Ligafuß-
baller) werden sich aktiv am
Turnier beteiligen. Eine weite-
re Besonderheit erfährt das
Turnier durch das „Team Ta-
gesväter“. Der Kieler Ingo Oh-
linger, selbst Vater zweier
Töchter, engagiert sich und

spielt für dieses Team. Als
Eintracht-Kiel-Trainer bringt
Ohlinger zudem sein Liga-
team mit. Außerdem treten
neben vier Vertretungen des
Gastgebers an: Titelverteidi-
ger TSV Melsdorf, SV Reth-
wisch, SG Ascheberg/Kalüb-
be, TSV Groß Vollstedt und
TuS Nortorf II. oh 

Auch Langwedel unterstützt „DoppelPASS“



Sport

NORTORF Sagenhafte 20000
Euro spülte der so genannte
DoppelPASS-Cup schon An-
fang Januar in die Spenden-
kasse zu Gunsten krebskran-
ker Kinder (LZ berichtete).
Die gleichnamige Initiative
des Fußball-Verbandsligis-
ten TuS Nortorf um Schirm-
herr Thorben Schütt hat sich
längst als karitative Instituti-
on in der Region Mittelhol-
stein etabliert. Und auch im
weiteren Verlauf des ersten
Halbjahres 2012 engagierten
sich Schütt und Co. für den
guten Zweck und spielten
gleich einige erfolgreiche
„DoppelPÄSSe“.
So führte das Team Dop-

pelPASS im Rahmen der
Nortorfer Messe eine Tisch-
Kicker-EM durch. Der Erlös
aus denNenn- und Spenden-
geldern der 16 Teams wurde
von einem Sponsor noch-
mals verdoppelt. Auch das
am Ende siegreiche Duo des
TuS Bargstedt spendete 250
Euroder„EM-Siegprämie“ in
Höhe von 500 Euro. Da über-
dies die Versteigerung von
Länderspielkarten(Deutsch-
land gegen Schweden am 16.
Oktober in Berlin), ein Tor-

wandschießen und Spenden
Nortorfer Unternehmer wei-
tere Erträge erzielten, freu-
ten sich Nortorfs Kicker am
Messe-Wochenende über
Gesamtspenden-Einnahmen
von rund 1800 Euro.
Platz 58 eines Nortorfer

Teams beim Lauf zwischen
denMeerenwarweitere2100
Eurowert. Die Fußballer hat-
ten im Vorwege einmal mehr
dieSpendentrommel gerührt
und um „Laufpaten“ gewor-
ben, diemit einemBetragpro
Kilometer oder einer pau-
schalen Summe den Doppel-
PASS unterstützen.
Die Verwendung der Gel-

der im laufenden Jahr nimmt
bereits Konturen an. Dem
Vorsitzenden des Förderver-
eins für krebskranke Kinder
und Jugendliche in Kiel,
BerndKruse,wurde schon im
Zuge des DoppelPASS-Cups
ein Scheck in Höhe von 3000
Euro überreicht, im März
wurde erneut die Kinder-
krebsstation der Uni-Klinik
Kiel mit 2000 Euro bedacht.
In der zweiten Jahreshälfte
sollen nun gezielt bedürftige
Familien mit erkrankten
Kindern in der Region unter-

stützt und Wünsche erfüllt
werden. „Gemeinsam mit
denSchwartauerWerken,die
uns 10000 Euro gespendet
haben, werden wir bei-
spielsweise im Lübecker
Raum aktiv, aber selbstver-
ständlich liegt der Fokus auf
Schicksale inMittelholstein“,
berichtet Schütt. „Wir über-
legen, unter Umständen ei-
nen eigenen Verein zu ge-
meinnützigen Zwecken zu
gründen. Dies würde uns in
der Verwendung der Gelder
flexibler machen, da wir
Spendenbescheinigungen
selbst ausstellen dürften und
nicht mehr auf die zweifels-
ohne sehr gute Unterstüt-
zung der Deutschen Krebs-
hilfe in Bonn angewiesen wä-
ren“, erklärt der 35-Jährige,
der zurzeit in erstennotariel-
len Beratungsgesprächen
steht: „Die Zusammenarbeit
mit mittlerweile vielen Fir-
men steht für unsere Seriosi-
tät, und der mehrjährige Er-
folg spricht für sich.“ Das
TeamDoppelPASS wird auch
erstmals ein Team beim
Amtspokal (21. bis 28. Juli)
stellen. Die Benefiz-Elf spielt
dabei um den B-Pokal. tgn

Gute Sache: Thorben Schütt (links), GuidoWieck (rechts) und Mirko Nitschmann (2. von rechts) vom
Team DoppelPASS übergeben den Scheck an Dr. Alexander Claviez von der Uni-Klinik Kiel. Die kleine
Patientin Nele (6 Jahre) und ihre Eltern freuen sich mit. OHO

Deutsche Meisterschaft Gruppe der Rhythmischen Sportgymnastik in Berlin: Sportlerinnen des Rendsburger TSV mit zwei Gruppen am Start

RENDSBURG Mit zwei Grup-
pen reisten die Rhythmi-
schen Sportgymnastinnen
des Rendsburger TSV zu den
Titelkämpfen nach Berlin.
Das Ergebnis aus dem ver-
gangenen Jahr zu bestätigen
schien fast hoffnungslos, da
beide RTSV-Gruppen in die-
sem Jahr eine Altersklasse
höher antreten mussten.
Als erste ging die Ballgrup-

pe in der Jugendwettkampf-
klasse (JWK 13 bis 15 Jahre)
auf die Fläche. Mit großer
Konzentrationundeinervor-
her nicht vermuteten Souve-
ränität turnten die Mädchen
(PiaMatzen, Jule Sieh-Peter-
sen, Greta Wandrowsky, Jule
Weidemann, Swantje Emma
Wolter, Svea Wupper) ihre
Übung und qualifizierten
sich, zur Freude der
anwesenden Rendsburger
Schlachtenbummler, mit
16,216 Punkten völlig über-
raschend als Sechste der 28
angetretenen Gruppen für
das Semifinale der besten
Zwölf.
Sollte es nun vielleicht so-

gar möglich sein, sich für das
Finale der besten achtMann-
schaften zu qualifizieren?
Dazu musste der nächste
Durchgang allerdings eben-
falls fehlerfrei sein.Hattedie-
se junge JWK-Gruppe dazu
schon die erforderliche Sta-
bilität? Es sollte tatsächlich
reichen. Mit 17,049 Punkten
im Semifinaldurchgang und

insgesamt 33,265 Punkten
qualifizierte sich die Gruppe
als Siebte zum erstenMal für
das Finale, das am nächsten
Tag stattfand.

Danach stieg auch die
bereits deutlich erfahrenere
FWK-Gruppe (16 Jahre und
älter) mit Vanessa Bühring,
Asaria Lisa Föh, Annalena

Göttsche, Anneke Laß, Sarah
Matzen, Anna Pahl und Sara
Melina Rauschning in den
Wettkampf ein. Allerdings
gehörte sie in diesem Jahr zu

den jüngsten Gruppen der
FWK. Es musste mit dem
schwierigen Gerät Keulen
geturnt werden. Doch auch
diese Gruppe war auf den

Punktgenau fit. 18,275Punk-
te und ebenfalls Platz sechs
für eine sehr ausdrucksstarke
Choreographie im ersten
Durchgang der 23 Mann-

Die erfolgreiche FWK- (hinten) und JWK-Gruppe (vorne) der Rhythmischen Sportgymnastinnen des Rendsburger TSV. PRIVAT

schaften brachten sie ins
Semifinale. Dort gab es
17,283 Punkte für die zweite
Übung und insgesamt 35,558
Punkte. Damit qualifizierte
sich die RTSV-Gruppe in
dieser Altersklasse sogar als
fünfte ebenfalls für das Fi-
nale am Tag darauf.
Beide Gruppen konnten

am zweiten Wettkampftag
nicht mehr ganz an die star-
kenÜbungen vomVortag an-
schließen. Aber auch andere
Mannschaften, wie etwa die
in der FWK stärker einge-
schätzten Beckedorfer
(NTB), zeigten Nerven. So-
mit kam in der Endabrech-
nung dennoch das beste
RTSV-Ergebnis seitBestehen
der Abteilung zu stande. Die
JWK belegte letztendlich ei-
nen nie erhofften achten
Platz. Die FWK konnte tat-
sächlich ihren starken, im
Vorjahr erreichten, vierten
Platz in Berlin verteidigen.
NichtnurbeidenGruppen,

sondern auch bei den Einzel-
gymnastinnen, war der RTSV
mit drei Gymnastinnen er-
folgreich auf Bundesebene
vertreten.AsariaLisaFöhbe-
legte in der JWK Platz 33 der
46 qualifizierten Starterin-
nen. Sarah Matzen erturnte
sich in der FWK Rang 22 und
Kathrin Marterior Rang 24.
Alle drei Teilnehmerinnen
konnten damit ihre Platzie-
rungen der Norddeutschen
Titelkämpfe bestätigen. lz

ERFDE Gestern hat die Lan-
deszeitung über die neuen
Mannschaften der neuen
Kreisliga 1 aus den ehemali-
gen Fußball-Kreisen Schles-
wig und Flensburg berichtet.
Heute stellen wir die Mann-
schaften der neuen Kreisliga
2 vor. In dieser spielt unter
anderem auch der TSV Erfde
als Elftplatzierter der voran-
gegangenen Kreisliga Schles-
wig.
So sieht die neue Kreisliga 2 aus:
1. FC Sörup Sterup 9. FL
2. TS Grundhof II 10. FL
3. TSV Lindewitt 11. FL
4. Stern Flensburg II 12. FL
5. Polizei SV Flensburg 13. FL
6. DJK Flensburg 14. FL
7. TSV Eintracht Eggebek 15. FL
8. Schleswig 06 II 10. SL
9. TSV Erfde 11. SL
10.Bollingstedt-Gammellund12.SL
11. FSG Schleidörfer 13. SL
12. Schleswig IF 14. SL
13. TSV Böklund 15. SL
14. FC Tarp-Oeversee II Aufst. FL
15. Ellingstedt-Silberstedt Aufst. SL
16.SVAdelby/AufsteigerRelegation

FOCKBEK Der Kreisfußball
Verband Rendsburg-Eckern-
förde führt am kommenden
Dienstag, 3. Juli, um 19.15
Uhr im Vereinsheim des
FC Fockbek eine Arbeitsta-
gung durch. Dabei hat der
Spielausschuss-Vorsitzende
Olaf Jacobi folgende Punkte
auf die Tagesordnung ge-
setzt:
Auslosung Krombacher-

Pokal Frauenpokal, Rück-
blick auf die abgelaufene
Saison 2011/2012 und
Ausblick auf die kommenden
Serien 2012/2013 und 2013/
2014. rm

Sport

DoppelPASS hilft weiter

Zweimal gelingt der Einzug in das Finale

TSV Erfde spielt
in der neuen
Kreisliga 2

Arbeitstagung des
KFV am Dienstag
in Fockbek

STARS ERLEBEN

Gleich zwei Fußball-Bundesligisten kommen nach Schleswig-
Holstein. Im Juli bereiten sich die Teams von André Schubert und
Felix Magath in der Region auf die neue Saison vor und absolvieren
dort mehrere Testspiele.

sh:z-Fußballsommer mit FC St. Pauli und VfL Wolfsburg:
Test-Spiele Fußball-Bundesliga in Leck, Streichmühle und in
Flensburg-Weiche

BUNDESLIGA IM NORDEN

06. Juli 19.00 Uhr – VfL Wolfsburg - Odense BK
Nordfrieslandstadion Leck

10. Juli 19.00 Uhr – FC St. Pauli - VfL Wolfsburg
Sportanlage Streichmühle

13. Juli 19.00 Uhr – ETSV Weiche - VfL Wolfsburg
Sportanlage Flensburg-Weiche
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